
LANDTAG RHEINLAND-PFALZ 
1 8 .  W a h l p e r i o d e

A n t w o r t

des Ministeriums für Klimaschutz, Umwelt, Energie und Mobilität

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Lea Heidbreder und Jutta Blatzheim-Roegler (BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN)
– Drucksache 18/5651 –

Mobilitätsprojekte für das GVFG Bundesprogramm

Die Kleine Anfrage – Drucksache 18/5651 – vom 3. März 2023 hat folgenden Wortlaut:

Zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse der Gemeinden können sich die Länder um die Aufnahme von Großprojekten in das 
Bundesprogramm des Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetzes (GVFG) bemühen, um Förderung für Großvorhaben der Infra-
struktur des schienengebundenen ÖPNV anteilig mit Bundesfinanzierungshilfen zu erhalten.
Vor diesem Hintergrund fragen wir die Landesregierung:
1. Welche Vorhaben hat die Landesregierung für das GVFG Bundesprogramm im Jahr 2023 angemeldet?
2. Wie viele Vorhaben hat die Landesregierung in den letzten fünf Jahren jeweils angemeldet?

Das Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie und Mobilität hat die Kleine Anfrage namens der Landesregierung mit 
angefügtem Schreiben beantwortet.
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Verkehrsanbindung Parkmöglichkeiten
Sie erreichen uns ab Hbf. mit den Linien 6/6A (Richtung Wiesbaden), 64 (Rich-

tung Laubenheim), 65 (Richtung Weisenau), 68 (Richtung Hochheim), Ausstieg Halte-
stelle „Bauhofstraße“. Zufahrt über Kaiser-Friedrich-Str. oder Bauhofstraße.

Parkplatz am Schlossplatz 
(Einfahrt Ernst-Ludwig-Straße),
Tiefgarage am Rheinufer 
(Einfahrt Peter-Altmeier-Allee)

Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie und Mobilität | Postfach 31 60 | 55021 Mainz DIE MINISTERIN

Kaiser-Friedrich-Straße 1
55116 Mainz
Telefon 06131 16-0
Poststelle@mkuem.rlp.de
http://www.mkuem.rlp.de

27. März 2023

Präsidenten des Landtags Rheinland-Pfalz
Herrn Hendrik Hering, MdL
Platz der Mainzer Republik 1
55116 Mainz

Kleine Anfrage der Abgeordneten 

Dr. Lea Heidbreder und Jutta Blatzheim-Roegler (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)

Mobilitätsprojekte für das GVFG Bundesprogramm

- Drucksache 18/5651 -

Vorbemerkung:

Dem Bundesprogramm des Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetzes (GVFG) kommt 
eine herausgehobene Stellung bei der Förderung von Mobilitätsprojekten mit einem 
großen Investitionsvolumen zu. Anhand der steigenden Anzahl von Anmeldungen am 
GVFG-Bundesprogramm lässt sich für die letzten beiden Jahre in Rheinland-Pfalz er-
kennen, dass klimafreundliche und barrierefreie Mobilität stärker in den Fokus der Lan-
desregierung und der Kommunen gerückt ist. Dies spiegelt sich auch im Investitionsvo-
lumen des Bundes für das GVFG-Bundesprogramm wider, welches in den folgenden 
Jahren sukzessive ansteigen soll, um mehr Maßnahmen mit Bundesfördermitteln ab-
decken zu können.

Dies vorausgeschickt, beantworte ich die Kleine Anfrage Drucksache 18/5651 der Ab-
geordneten Dr. Lea Heidbreder und Jutta Blatzheim-Roegler (BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) namens der Landesregierung wie folgt:

E: 27.03.2023
18/5834  
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Zu Frage 1:  

Für das GVFG-Bundesprogramm 2023-2027 wurden für Rheinland-Pfalz insgesamt 17 
Projekte angemeldet, davon fünf neue Projekte.  

Bei den angemeldeten Maßnahmen handelt es sich um verschiedene Projekte des Nah-
verkehrs hinsichtlich kommunaler Straßenbahnen im Bereich der Stadt Ludwigshafen, 
des Rhein-Pfalz-Kreises, des Landkreises Bad Dürkheim und der Stadt Mainz sowie 
Stationsneubauprojekte in allen Teilen von Rheinland-Pfalz. Im Einzelnen sind bean-
tragt worden: 

 Die Rhein-Neckar-Verkehrsgesellschaft plant die umfangreiche Grunderneue-
rung des Straßenbahnschienennetzes in Rheinland-Pfalz. Im Jahr 2022 wurde 
bereits ein erster Antrag für Grunderneuerungen im Straßenbahnschienennetz 
gestellt. Für das Bundesprogramm 2023-2027 wurde ein zweiter Grunderneue-
rungsantrag gestellt.  

 

 Die Mainzer Verkehrsgesellschaft hat für ihr Straßenbahnnetz eine Kapazitäts-
erweiterung auf der Linienverbindung nach Hechtsheim, Bretzenheim und Ler-
chenberg beantragt. Weiterhin wurden Neubaumaßnahmen für die Erschließung 
eines Innenstadtringes sowie für die Anbindung des Heiligkreuzviertels inklusive 
der Universitätsmedizin an das Straßenbahnnetz beantragt. Für das Bundespro-
gramm 2023-2027 wurde die Maßnahme „Stationscluster Rheinland-Pfalz“ an-
gemeldet. Hierin sind verschiedene Stationsneubauten für Bahnhaltepunkte ent-
halten, unter anderem in den Bereichen Trier, Koblenz und Rheinhessen-Nahe. 

 

Zu Frage 2: 

Infrastrukturprojekte benötigen jahrelange Planungs-, Genehmigungs- und Umset-
zungszeiträume. Daher werden Projekte oft über viele Jahre im GVFG-
Bundesprogramm fortgeführt. Nachdem in den Jahren 2017-2021 nur wenige Projekte 
im Bundesprogramm angemeldet wurden, sind in den letzten zwei Anmeldeperioden 
deutliche Zuwachse zu verzeichnen. Hierbei wurden auch weitere Anmeldetatbestände 
ausgeschöpft. 
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Für die Jahre 2018 bis 2023 sind die folgende Anzahl von Anmeldungen erfolgt: 

2018: 4 Projekte (keine Neuanmeldung) 

2019: 4 Projekte (keine Neuanmeldung) 

2020: 4 Projekte (keine Neuanmeldung) 

2021: 3 Projekte (davon 1 Neuanmeldung) 

2022: 12 Projekte (davon 8 Neuanmeldungen) 

2023: 17 Projekte (davon 5 Neuanmeldungen) 

 

 

 

gez. 

Katrin Eder 


